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Vsr - Bericht zum Äderlssscn.
Diejenige/so Blutreicher Nat.'r/ uudwässerigter Eigenschs?tV seyn/ sollen in dem Alter vsn 14. biß 26. Jahren/ im ersten Mond,schein/nemlicb von dcmNenmond an bißzüm-ersten Viertel/ zl»Aderlässe«. Denenoie trockeneölind hitziger Narur/und von -6.biß z 8. Jahr alt sind /^sollen vom «stcn Viert/biß zuin Vollmond

!A äffen. Die/so kaltcr^ttd fciichterNatur/und von z8. biß so-Jah«S ren alt sind / vom Vollmond biß zum legten Viertel. Diejemge»T aber,'Malter>«»d trockner Natur / und von 50 biß 60. Jahren alt' sind / solle» voiidem letzten Viertel biß wieder zu dem NeumondSM Ader lassen.
2. Den Cholericis ist Aderlassen gut in wässerige» Zeichen/alzi

sonderlich im Krebsnnd Fisch/ in Indischen Zeichen ists ihnen mZ' rathsam.Dcii Phleginakicis ists füalich in feurigen Zeichen/als im
Steinbock und Schütz / aber im Löwen ists ihnen nicht gut. DKI Melancholie,' sollen lassen in lüfftigenZeichen/als in derWaag undI im Wasscrmanii/aber in den Zwillingen/und im letzten 17- Gr«?>der Waag ists ihnen schädlich.

z. Wann einer über 40. Jahr alt/ist nicht rathsam die HaupK<P Ader <mffzu thun/ee wäre dannMr nothwendig. Nach 50. Iah«
reiisoU man die McdiawAder auch nicht mehr eröffnen. Nach 6«,' Jahren solt dn gar »ichtmehr lassen/sondern de« Blut behalte»?
es erfordere dein» solches die allerhöchste Noth.

4. Im «nihliiig und Sommer soltu anff dem rechten Arm/i«
Diese Laß,iiännlkm^F,g'i!r° crmag/ daß du Herbst und »s

»n seinem Gi.ed lassen seit / wann der Mvud 5 Die ,2 .M« "'^? Ader lassen,

in, leibe» Gl.etvs Zeichen laufft, welches im iiche» Leib w ??o «r ^?M mensch.

Calender zu ersehen/ allwo nebe« jedcmTag Stier de» HM u,d^>K'R "^^5lchtöas Haupt. Der

«nes der zwöiff h,m,nlischen Zeicheu stehet;^ ^' -^ 0^Gurgel. Zwilling / die Schulter» u»i>

,v>i»n der Wider bey einem Tag befind,-

licb/soist selben Tags die LldenlZß zum Haupt
nicht 4ut. Gleiche Beschaffenheit hat es mit
den übrigen Zeichen/wie hier neben-beyzu
ersehen ist.

Ha."de.Krebs/b,e Lunge. Löwden Magens Jungfrau/die Leber
und da» Einsewcid. Die Wasg/die Blase und Nieren, Der
Sc«p,vn/d,e Scham. Der S6)ütz/die Hüffte. Der Steinbock/
die ordere K,,u'-Scheröen. Der Wasserman»/Sie Schienbein.
Sie gliche/die F»sse.

l- zu grosser Hiy n«d gar grosser Kälte so« man nicht

...^ iur Ader lu,sen; Die Hu,ids-Täg find auch „älMicl, zu meyden.
Vcrz lchnuß der Tag/an welchem von etr«m Neumond biß zum anderen durchs ganye Icchr gut ode'-

l TagistM/verlieKrtdie
Färb.

2 bringt das gieber.
,.K°mt grosse Ära,lckhe,t.

4 Gäker Tod zu besorgen.
5 Verschwi»dt!das Geblüt

im Leib,
c. Ist gut zu lassen.
^KrancktdenMagen.

z.Benimt Lust zu essen.

y. Verursachet Kräize.
1«. Gibt trieffeude Augen.
11. Ist aargut.
i z.Störek! den Mäzen,
iz. Schwächt den M«gen,
14. Bringt Kranckheit.
15. MachtLustzuessen.
16. Schädlich in allem.

17. Ist sehr gesund.
1«. Ist gut zu allem.
iS. Ist nicht gut.
20. Ist such nicht gut.
21. Ist der allerbest,
22. Jst,gutfüraUe Kranck¬

heiten.
2;. Ist sehr gut.
24. Nenimt alle Angst.

Nach dem Aderlässen den ?ln?and aus dem Geblüt ju srklmvtgm
m^niciMasser bedeckt Mut/ bedeut gute Gesundheit. Roch und schaumig/ ibcdeut zu »iel Geblüt. Roth Blut
mit einem schwarten Ring bedeut Hauptwebe. Schwartz Blut/mit Wasscrunterseyt/die Wassersucht. Schwart,
M,„ k. mit Wasser überschwemmt/ das Fieber. Schwartz Blut mit einem Reng/Gichr/Zipperlin. Sckwartz und

25. Ist gut für dgs Fiebei
und Schlagfluß,

:6. Ist auch gut für d«
Schlag.

27. Ist der Tob zu förchten
2Z, Ist gut.
2>9. Ist gut und böß / nac,'

dem die Stimd^sr. ^
zs. Ist nicht gut. ^

Schön/roth/mit ^

Gaumig / oder cyterig Blut/böse Feuchtigkeit und alte'melancholischc Flüße. Weiß Blut/ bedeut züke Feuch,
tiatcit und Fluß. Weiß und schaumige dicke Feuchtigkeit und Fluß. Blau Blui/Franck melancholisch Miltz/ mit,
bktei Feuchtigkeit. Grün Blut/ Her»weh/sder hitzige Gall. Gelb oder bleich Blut/ krancke Leber/ oder Aufstos« >H
f,li,o der Gall. Gelb und schaumig/ bedeut viel Hertzwasser. Gau« wässerig Blut / schwache Leber! oder der
Maaen ist mit Tranck überladen. Dick/ hart/ zöh Blut zeiget Leidcs-Vcrstopffung oder Melancholcy «n. !ß

Vom Schröpffen/ Baden/'und Purgiren. Junge Leuth/so über, 2. Jahr alt/ sollen schröpffen nach dem Nciu
m»nd Die über 24. Jahr alt/nach dem ersten Viertel. Die über z6. Jahr/ nach dem Vollmond. Alte Leuth« A
Iber ^« ^eahr/ nach dem letzten Viertel. Wann der Mond im Zwilling und Löwen ist/ ist nicht gut schröpffen. tZ
>/üVs^almwey ist gut schröpffen im Schütz und Widder. Das Baden belangend / so find die besten Zeichen im
Zwilling/ Krebs/ Löw/ Waag/ Schütz/ Wassermann und Fisch. So der Mensch zu purgiren gesonnen wär«
toll er im Calender sehen / ob der Mond nidsich oder obsich gehet / dann im Obsichgehen ists gut zum Erbreche« E
imMdstchgetzen des «»ndö «ter ists ,u« durch Ettivis«,,« xuxsiren. Im Seemen ists sonst «« «Uerbeste». H
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